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©. g. 3î a m u g. 3tuêgatten itt Überlegungen tm

Vertag ©afcQer & ©o., Sürip
©. ©. ©in, ober beffer, ber Didjter au§ ber toel»

fdjert ©dftueig, ber bei unê biet gu ioenig beïannt ifi.
Wer aJtübe bot, ber ettoaê eigenioitiigen frangöftfpen
©bïacbe Ramus' nadjgugetjen, getaugt teinter unb
fptetter gu iï)m burdj bie biet bortiegenben übertra=
gungeu.

© t u D i d) t e r tarn unb ging. ©ret§ gebuu»
ben 3.60. ©in edjter ©atnug! Wtr fiub an ben
[ftebbängen be§ SBaabttanbeê unb tun tiefe ©inbtide
in bie Strbeiten, in bad Sühlen unb Denfen biefer
Weinbauern. Sbt Sieben an ber ©cfjotte, ibre Stud»
bauer, gerabcgu ibr fyanatiêmuê für bad Suttibieren
ibrer 9teben, aud) ber boetifcbe ©inn für bie ©d)ön*
beit ibrer §eimat, eigenartige Siguren, toie jte in ben
fteiten Dörfern unb unten ant ©ee auftaueben, bad
ift bad Sbetna, bad Sftamug bier erfdjöpfenb unb mit
einer bid ind Eteinfte fübrenben Senntnid ber ©er=
bättniffe bebanbett. Der Saben ber ©rgfttjlung ift
lofe. @d liegt bem Dicter bier mebr baran, eine
fmetifdfe Darftettung bed Sebend unb Dreibend gu
geben, Une ed fid) in biefen Waabttänber Dörfern
enthncfelt. Der überfe^er 9Xtbert ©aur fuc^t mit
©efdjicï bie fpraäfücQen ©igentümtipEeiten toom tuet»
fdjen Original ind Deutfdfe tjerübergutragen, unb ed
gelingt ibm, und ©amug nalje gu bringen, ©o ift ibm
gelungen, aueb im Studtanb auf ben Dieter aitfmerf»
fam gu machen unb Steunbe für ibn gu Werben. Dad
©tuttgarter Dagebtatt gum ©eifbiet fdfreibt über bad

bortiegenbe ©ucQ: „©d ift eine Dichtung, bobenfiänbig
toie nur eine, Çetauêgetoadjfen aud ber ©rbe biefed
Sanbed, bie bier eine fo Wtcfftige ©otte ffnett."

3u bem ©anbe: Die©übneimS«tter (ißreid
St. 3.60) fchreibt bad ©ertiner Dagebtatt: „3tu§ tief
retigiöfem ©ntnbe töft fi<h ein battabenartigex, ftcfj
ind ©otifdje fteigernber ©t)btl)mu§. ©• S- Oiantug,
ber aJibfüter im ©fnfdjen gteichfam, ber Dichter ber
frangöfifchen ©djtoeig, ift im toelibürgerlid)en ©inne
übernational, fo tief er auch im §eimatboben tout*
gett."

Witt ©efper fchreibt gu: ©d gefetteten 3ei
eben (©ret§ S.t- 3.60). „9Jlan Wirb mehr atd einmeit
an ®ottt)etf erinnert unb begrübt in biefem ftarten,
eigenartigen ©d)t»eiger einen bebeutenben fchöbferi»
fchen ©eftalter, bem mir gern §eimatred)t auch in
unferer Siteratur gönnen."

Srant Dbiel betennt gu: Dad Regiment bed
©öfen (©reis St- 3.60). „Dad titerarifdfe ©rtebnid
biefed SabttS mar für mich ©• S- fftamug. ©r ift
ein ©bracfjgenie. Wer bad Dbr für bie fftaftifche
Sütte biefer tönenben ©ifionen hob mitb fte nie
mebr bergeffen."

©ei biefer ©etegenbeit barf auch noch einmal nach*
brücftid) auf bad §eft tüngetoiefen merben, bad ber
3ürd)er ©erein für ©erbreitung guter ©djriftenbon
©. S- ©amug beröffentticht I)at: 2 u ï a § ber ©er
folgte, (©ebr gute ûberfebung bon Werner Sob-
©uggenbeim.) ©reid 60 9if>. ©d gebort gu ben beften
Werten, bie in ben ©uten ©djriften etfdjienen fmb.

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTE. 7

beim Stauffacher

Sessel-Flechterei
Korb- und Bürstenfabrikation

Wir haben keine Hausierer

Denken Sie an

Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends. Muster
franko. Gediegene Auswahl für Herren und Damen.
Wolldecken und Strickwollen billigst!

Aebi & Zinsli, (Rani. SI. Sailen)

Um eine gute Gesundheit wiederzufinden
Augenblicklich sind Sie sowohl physisch als moraliseh sehr her-

untergekommen, Sie sind ermüdet und Sie haben keine Spannkraft
mehr; es fehlt Ihnen an Munterkeit, Energie und Arbeitslust, das
Leben seheint Ihnen eine Last zu sein. Dieser Zustand von Depres-
sion läßt sich leicht erklären: Arbeit, schlaflose Nächte, Sorgen und
tägliche Aufregungen, physische und geistige TJeberanstrengungen
haben nach und nach Ihre Lebenskraft verringert. Die Blutarmut macht
hei Ihnen Portsehritte und droht Ihre Gesundheit zu untergraben.

Diesen Zustand können Sie in einigen Tagen bessern, was Ihnen
fehlt um die Blutarmut zn beseitigen und Ihre Munterkeit wiederzu-
finden, ist ein Mittel, das Ihr verarmtes Blut verjüngt und erneuert
und Ihr erschöpftes Nervensystem wieder stählt. Beginnen Sie darum
noch heute eine Kur mit Pink Pillen. Diese verbessern rasch die
Qualität des Blutes durch Vermehrung der in ihm enthaltenen roten
Blutkörperehen und durch Steigerung des Reichtums au Hämoglobin.
Das Hämoglobin ist ein Hauptbestandteil des Blutes, das den Sauer-
stoff der Luft, den man einatmet, den verschiedenen Organen zuführt
und für eine gute Tätigkeit derselben Sorge trägt. Wird der Sauer-
stoff den Organen in größerer Menge zugeführt, dann wird die Tätig-
keit des Organismus wieder angeregt, so wie ein Luftzug das Feuer
entfacht.

Auf diese Weise werden Sie Gesundheit, Kraft, überquellende Mun-
terkeit und Lebenslust wiederfinden.

Beginnen Sie noch heute eine Kur mit Pink Pillen. Sie werden
schon in einigen Tagen die wohltuende Wirkung derselben feststellen ;
es wird nicht eine rasch vorübergehende, sondern eine dauerhafte
Kräftigung Ihres Organismus sein.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pot: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf. ÏV. 2.— per
Sehaehtel.

Mehr Wärme in Ihr Heim!
Unser Petrol-Gas-Strahler er-

wärmt in kürzester Zeit jedes
Zimmer. Betriebskosten 4,5 Ep.
pro Stunde. Kein Docht, keine
Pumpe, kein Anzünden mit Sprit
oder Benzin, absolut geruchloser
Dauerbrenner. Kupferreflektor. —
Schweizer Qualitätsfabrikat. — Ver-
langen Sie Prospekte, Sie werden
staunen. Pumpenöfen können anf
das pnmpenlose System ohne Vor-
wärmnng abgeändert werden.

Huber & Furrer, Sulz-Winterthur

Bücherschau.
C. F. R a m u z. Ausgaben in Übersetzungen im

Verlag Rascher & Co., Zürich.
E. E. Ein, oder besser, der Dichter aus der wel-

schen Schweiz, der bei uns viel zu wenig bekannt ist.
Wer Mühe hat, der etwas eigenwilligen französischen
Sprache Ramuz' nachzugehen, gelangt leichter und
schneller zu ihm durch die hier vorliegenden übertra-
gungen.

EinDichter kam und ging. Preis gebun-
den Fr. 3.60. Ein echter Ramuz! Wir sind an den
Rebhängen des Waadtlandes und tun tiefe Einblicke
in die Arbeiten, in das Fühlen und Denken dieser
Weinbauern. Ihr Kleben an der Scholle, ihre Aus-
dauer, geradezu ihr Fanatismus für das Kultivieren
ihrer Reben, auch der poetische Sinn für die Schön-
heit ihrer Heimat, eigenartige Figuren, wie sie in den
steilen Dörfern und unten am See auftauchen, das
ist das Thema, das Ramuz hier erschöpfend und mit
einer bis ins kleinste führenden Kenntnis der Ver-
Hältnisse behandelt. Der Faden der Erzählung ist
lose. Es liegt dem Dichter hier mehr daran, eine
poetische Darstellung des Lebens und Treibens zu
geben, wie es sich in diesen Waadtländer Dörfern
entwickelt. Der Übersetzer Albert Baur sucht mit
Geschick die sprachlichen Eigentümlichkeiten vom wel-
schen Original ins Deutsche herüberzutragen, und es
gelingt ihm, uns Ramuz nahe zu bringen. So ist ihm
gelungen, auch im Ausland auf den Dichter aufmerk-
sam zu machen und Freunde für ihn zu werben. Das
Stuttgarter Tageblatt zum Beispiel schreibt über das

vorliegende Buch: „Es ist eine Dichtung, bodenständig
wie nur eine, herausgewachsen aus der Erde dieses
Landes, die hier eine so wichtige Rolle spielt."

Zu dem Bande: DieSühneimFeuer (Preis
Fr. 3.60) schreibt das Berliner Tageblatt: „Aus tief
religiösem Grunde löst sich ein balladenartiger, sich
ins Gotische steigernder Rhythmus. C. F. Ramuz,
der Mystiker im Epischen gleichsam, der Dichter der
französischen Schweiz, ist im weltbürgerlichen Sinne
übernational, so tief er auch im Heimatboden wur-
zelt."

Will Vesper schreibt zu: Es geschehen Zei-
chen (Preis Fr. 3.60). „Man wird mehr als einmal
an Gotthels erinnert und begrüßt in diesem starken,
eigenartigen Schweizer einen bedeutenden schöpferi-
schen Gestalter, dem wir gern Heimatrecht auch in
unserer Literatur gönnen."

Krank Thieß bekennt zu: Das Regiment des
Bösen (Preis Fr. 3.60). „Das literarische Erlebnis
dieses Jahres war für mich C. F. Ramuz. Er ist
ein Sprachgenie. Wer das Ohr für die plastische
Fülle dieser tönenden Visionen hat, wird sie nie
mehr vergessen."

Bei dieser Gelegenheit darf auch noch einmal nach-
drücklich auf das Heft hingewiesen werden, das der
Zürcher Verein für Verbreitung guter Schriften von
C. F. Ramuz veröffentlicht hat: Lukas der Ver-
folgte. (Sehr gute Übersetzung von Werner Joh.
Guggenheim.) Preis 60 Rp. Es gehört zu den besten
Werken, die in den Guten Schriften erschienen sind.
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Renken Lie so

Ressers Rllâsll 8ie in Peser Preislage mrgsià Allster
krauko. keckiegeue àsvabl kür llsrrsll tmà llâmen.
Vollàscksll uaà Rrickvollen billigst!

Ni 8 àli, ikà 8t. Là»)

Um sine guis Kesunàît lvisà^ufinà
àgenblioklied àà Sie sovodl xdMised à moralised sedr dor-

nntsrgàommen, 81s sinà srmüäet nnà 8ie baden bsine 8xannbratt
mebr; es tsblt Ibnsn an Munterkeit, énergie nnà àdsitslust, àas
Veden sobeivt Idnsn eins vast su sein, visser Zustanà von vsxres-
sien làbt sied loiedt erklären: árboit, sedlallose Medto, Sorten unâ
tâgliedo àkregungsn, xd/siseds unâ geistige Doderaustrsnguvgon
baden naed nnà naeb Ibrs Vsdenskrakt verringert, vis LIntarmut maebt
bei Ibnsn Dortsedritts unâ ârodt Idrs Kesunàdeit s:u untergraben.

Diesen Tustanâ kennen Sie in einigen?agen bessern. Vas Idnsn
ledit um âis LIntarmut su beseitigen nnà Idrs Nuutorksit vieâsrsu-
ûnàen, ist ein Mittel, àas Ibr verarmtes Blut verjüngt nnà ernsnert
nnà Ibr srsedöpltss dlorvsllsxstsm visâsr stüdlt. Beginnen Sie âarum
need deute eins Lur mit ?ink LiUen. Diese verbessern rased Sie
Qualität à es vîntes ànrob Vsrmebruvg àsr in ibm entbaitsnen roten
Dlutkörpereden unâ âured Steigerung âss Lsiedtums an Lümoglobio.
Das Ilümoglobin ist sin Nauxtbostanâtsil des Diätes, âas äsn sauer-
stott àsr vutt, àen man einatmet, àsn versobisàsnsn Organen Züukübrt
unâ kür eins gute Tätigkeit àeisslbsn Sorge trügt. Virâ àsr Sauer-
stokk äsn Organen in gröberer Nenge eugeküdrt, âann virâ âis lütig-
Kelt äes Organismus vioàsr angeregt, so vis ein Dutteug àas Louer
entkaebt.

àk âisss Vsiss vsrâsn sis Ossunâdeit, Xratt, übsiciusllsnäs Nun-
tsikoit unâ Lebenslust vlsâsrûnâsn.

Beginnen Sis nood dents sine àr mit Dink Dillsn. sis vsrâsn
sobon in einigen lagen àis 'ivobltusnàs Wirkung àersslden teststsllsv ;
es virâ niedt sins rased vorâdsrgeksnàs, svnâsrn oins àauordakts
Xrüttigung Idros Organismus sein.

Die kink Dillon sinâ s:u dabsn in allen L.xotdoksn, sevrs im Do-
pot: L.xotkeks àss Bsrguss, ciuai àss Dsrguos, 21, Senk. îd:. 2.— psi
sedaedtol.

NM «SriM! i« Ilir »eil»!
Unser ?«tro1-k»8-8traklor or-

vârmt m kürzester 2oit ssàsz
Ammer. Letiiebskostell 4,6 Itp.
pro 8tllllâe. lloin voebt, ksivs
Pampe, kein 4.ll2llllilell mit 8prit
oàer LellMll, absolut gsrimblosor
Ilsllsrbrellller. llupkerreüsktor. —
RebveiMihualitätsksbrikat. — Ver-
langen 8is Prospekte, 8is vorcken

stàllllsll. pllwpollöksll können auk

às pllmpsllloso 8xstem obos Vor-
värmnng abgeâoâert voràen.
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